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Presse-Information

Energiespar-Tipp

Moderne Heizsysteme für preiswerte und umweltfreundliche Wärme

Behaglich geheizte Räume und warmes Wasser sind unverzichtbar für den Wohnkomfort. Die Heizungsanlage bringt Wärme ins Haus und dosiert sie automatisch. Damit dieser Vorgang möglichst komfortabel, energiesparend und umweltfreundlich abläuft, ist moderne Heizungstechnik erforderlich. Damit kann der Brennstoffverbrauch deutlich gesenkt werden - ein guter Grund, alte Energieschleudern zu ersetzen.

Energetisch modernisierte Häuser erfordern geringere Heizleistungen als vergleichbare unsanierte Gebäude. Wo durch gute Dämmung weniger Wärme nach außen verloren geht, muss im Haus auch weniger erzeugt werden. Entsprechend geht der Trend zu kleineren, dafür technisch ausgefeilten Wärmeerzeugern und Heizsystemen. Am meisten Energie kann sparen, wer nach der Dämmung der Gebäudehülle seinen alten Ofen und Heizkessel ersetzt. "Wichtig ist, dass man vorausschauend denkt und eine Anlage wählt, die den Brennstoff so effektiv wie möglich nutzt. Außerdem sollte die Installation ohne größere Schwierigkeiten ausbaufähig sein", so Rolf-Peter Weule, Energie-Fachberater im Baustoff-Fachhandel. Die effektivste Nutzung des Brennstoffs bieten derzeit vor allem Brennwertkessel. Sie entziehen nicht nur der Flamme Energie, sondern auch dem Dampf und nutzen damit auch die so genannte latente Wärme. "Dadurch kann der Wirkungsgrad gegenüber einem gebräuchlichen Niedertemperaturkessel bei Erdgas um etwa zehn Prozent, bei Heizöl um rund fünf Prozent gesteigert werden", weiß Weule.

Individuelle Schaltzeiten helfen sparen

Neben der richtigen Technik wirkt sich der Aufstellungsort der Heizung auf die Gesamtenergiebilanz aus. Stehen Heizkessel in beheizten Räumen, kann die Abwärme direkt genutzt werden, beispielsweise durch Einbau in die Küche. Auch bei den Heizungsrohren lässt sich Energie sparen: Rohre, die durch unbeheizte Räume führen, müssen gedämmt werden. Die Dicke der Dämmung sollte gleich dem Rohrdurchmesser sein, mindestens jedoch 20 Millimeter. Besondere Beachtung verdienen die Regelungstechnik und ihre Komponenten. "Allein durch eine Anpassung der Betriebszeiten der Heizung kann viel Energie gespart werden", weiß Rolf-Peter Weule. Eine programmierbare Regelung steuert die Temperatur im Zulauf zu den Heizkörpern abhängig von Außentemperatur und Tageszeit. Nachts und bei Abwesenheit wird diese Vorlauftemperatur möglichst niedrig eingestellt, bei gut gedämmten Gebäuden kann der Kessel sogar stundenweise abgeschaltet werden.

Regenerative Energiequellen nutzen

Welche Technik auch zum Zuge kommt: Wichtig ist die Einbindung erneuerbarer Energien in das Heizungssystem. Sie können zum Beispiel in Form von Holz, Sonnenenergie oder Erdwärme für Heizung und Warmwasserbereitung genutzt werden. Regenerative Energiequellen werden auch im Verbund mit einer Ölheizung eingesetzt. "Bei Modernisierungen sind Kombinationen von Öl-Brennwertgeräten mit solarthermischen Anlagen vielfach bereits Standard. Die Sonnenwärme wird zur Brauchwassererzeugung und vermehrt auch zur Heizungsunterstützung genutzt", nennt Weule ein Beispiel. Die komplette Erneuerung der Heizung erfolgt am besten im Zuge einer Modernisierung des gesamten Gebäudes. Dabei sollten Hausbesitzer aber auf die richtige Reihenfolge achten: Erst die Dämmung, dann die neue Heizung - nur so kann die Heizung optimal an den Bedarf angepasst werden. Zahlreiche aktuelle Informationen rund um dieses Thema und zum Energie sparen hält auch das Ratgeberportal www.energie-fachberater.de bereit.
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Alter Energiefresser raus, neuer Brennwertkessel rein: Ein modernes Heizungssystem entlastet Haushaltskasse und Umwelt
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